HAUSARZTPRAXIS MARTIN MÄDER 


www.praxis-maeder.de

Patienteninformation zur Thromboseprophylaxe bei Corona

Liebe Patienten, 

eine COVID-19-Erkrankung führt häufig zu Thrombosen. 

Hier ein Zitat (Agaplesion-Krankenhaus Wuppertal) : „Die Zahlen sprechen für sich: Die Inzidenz von Thrombosen liegt für Coronavirus-Patientinnen und Patienten bei 25 Prozent, wohingegen die Inzidenz von Thrombosen in der Normalbevölkerung bei unter einem Prozent liegt. Aus medizinischer Sicht gibt es dafür folgende Erklärung: Das Coronavirus löst eine generalisierte Entzündung mit meist überschießender Körperreaktion aus. Eine generalisierte Entzündung erhöht die Wahrscheinlichkeit einer Änderung der Blutzusammensetzung zu Gunsten von thrombosefördernden Faktoren und führt somit eher zu Thrombosen.“ 
Diese Thrombosen treten nicht nur in den Beinvenen auf, sondern können überall im Körper, auch im Kopf sowie kleinen Gefäßen der Organe auftreten. 

Häufig findet man D-Dimere im Blut erhöht, was auf Gerinnselbildungen hinweist.

Also das, was viele Menschen bei Vektorimpfstoffen wie von AstraZeneca befürchteten, was da aber nur bei 4 von 100.000 Impfungen auftrat, tritt bei 25 von 100 Covid-19-Erkrankten auf.

Die Leitlinien empfehlen noch keine generelle Thrombose-Prophylaxe, also keine generelle medikamentöse Vorbeugung. 

Aus Erfahrung mit meinen Corona-Erkrankten würde ich aber denjenigen, die gerne eine Thrombose-Prophylaxe wollen, diese off-label mit Xarelto (einer nur für andere Indikationen als Covid-19 zugelassenen Antithrombosetablette) anbieten. 

Diese Prophylaxe kostet dich etwas über 100 ,- und ist über 30 Tage einzunehmen. 

Bei Interesse sprich uns einfach an. Du unterschreibst uns dann einen Haftungsausschluss (wegen des off-Label-Use) und bekommst ein Privat-Rezept. 
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